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Kolpingwerk

Das Kolpingwerk geht auf Adolph Kolping zurück, der 1846 in

Elberfeld den ersten Gesellenverein gründete. Die Gesellenvereine

waren eine Antwort auf die soziale Not der Handwerker: Sie boten

religiöse und allgemeine Bildung, Geselligkeit und waren vielfach

eine Art Familienersatz für wandernde Gesellen. Hinzu kamen

genossenschaftliche Elemente wie Spar- oder Sterbekassen und

fachliche Weiterbildungsmöglichkeiten. Kolping selbst propagierte die

Idee gezielt und nutzte beispielsweise die Plattform der Katholikentage

für ihre Verbreitung. In der Zwischenkriegszeit wurde das Kolpingwerk

international. 1925 wurde zudem die institutionelle Trennung

verschiedener selbstständiger Zentralvereine (Kolpingfamilien) und des

Gesamtverbandes (Internationales Kolpingwerk) beschlossen, wie sie bis

heute besteht.
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